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Themen der Beratung

1.
Technische Inhalte / Ausrichtung des Master-Studiengangs „Kultur und Technik“

In vorherigen Beratungen wurde von Seiten der Informatik die Befürchtung geäußert, mit den für den Master vorgesehenen Inhalten könne ein Einstieg ins nicht-akademische Berufsleben problematisch werden. Eine Stärkung der technischen Anteile des Studiengangs wurde deshalb dringend empfohlen.

Nach vorangegangenen Diskussionen wird der Master-Studiengang wie folgt ungestaltet:

· Für den Zugang zum Master werden jeweils 30 Kredit-Punkte aus technischen bzw. geisteswissenschaftlichen Veranstaltungen eines vorhergehenden Bachelor-Studiums benötigt. Davon können maximal 18 bei „vorläufiger“ Master-Zulassung nachträglich erworben werden.

· Der Zweig des Master-Studiums, der sich vorrangig mit der Abschätzung von Technik-Folgen befassen soll, erhält ein technisches Wahl-Pflichtfach im Umfang von 6 Kredit-Punkten.

Die Kommission erkennt hier eine sichtbare Verbesserung an. 

Ebenfalls erkennt die Kommission an, dass der KuT-Master zur Abrundung des Lehrangebots auf diesem Gebiet insgesamt sinnvoll und notwendig ist.

2.
Die Ausrichtung des Studiengangs

Es wird von Seiten der Mathematik angemerkt, dass der Umfang naturwissenschaftlicher bzw. technischer Fächer im Master zu gering ist, um den Studierenden eine wirklich vertiefende Beschäftigung mit einem naturwissenschaftlichen oder technischen Fach zu ermöglichen. In einer ausführlichen konstruktiven Diskussion auch mit den Studierenden von KuT sehen diese dort keine wesentlichen „Mängel“ des Studiengangs.

Die im KuT-Master-Programm fachlich fehlende Soziologie-Komponente erklärt Dr. Groß mit einem Mangel an passenden Angeboten des Lehrstuhls von Frau Prof. Gensior. Ansonsten sind die geisteswissenschaftlichen Lehrstühle der BTU beteiligt.

3.
Optimierung von Studien- und Prüfungsordnung

Herr Dr. Gengler nennt einige  Inkompatibilitäten und formale Schwächen aus dem Text der KuT-Ordnung , die problemlos behoben werden können. 

Dann werden Teile der aktuellen bzw. aktualisierten Studien- und Prüfungsordnung der Studiengänge Informatik und IMT bezüglich der Regelungen für den Master-Zugang, die Anerkennung extern und vorab erworbener „Credits“ und der Kontrolle des Arbeitsumfangs in den Modulen diskutiert, um zu kompatiblen Regelungen für KuT zu gelangen.

Das Problem der Unterbringung, Ausgestaltung und Anerkennung von Berufspraktika wird ausführlich diskutiert.

4.
Finanzierung des Studiengangs

Aus der Mathematik und der Informatik wird angemahnt, dass bei ohnehin stark zunehmenden Personalbedarf für den Service in der Mathematik einerseits und abschmelzenden Personalmitteln für die Fakultät andererseits keine freien Ressourcen zum Aufbau neuer Studiengänge in der Fakultät existieren. Mathematik und Physik benötigen sogar neue Lehrstühle, um die Master-Studiengänge akkreditieren zu können.

Anwesende Studiengangsleiter betonen den Vorrang der Absicherung der Lehre in laufenden Studiengängen vor der Einführung neuer Studiengänge.

Die Mitglieder der Kommission sehen die Finanzierung der Studiengänge im Bereich KuT mehrheitlich als Gesamtaufgabe der BTU an. Prof. Zoglauer und Dr. Groß berichten von einer Zusage des Präsidenten für die Finanzierung der Startphase des Studiengangs.

Die Kommission hält es mehrheitlich für notwendig, hier verlässliche und schriftlich fixierte Zusagen der Universitätsleitung zu bekommen.
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